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Einladung des Neofaschisten Curtis Yarvin ans St.Gallen Symposium - Verantwor-

tung der Stadt und Fragen bezüglich der Finanzierung
 

Am 7. und 8. Mai 2026 fand das 55. St.Gallen Symposium auf dem CampusderUniversität St.Gallen

statt. Als einer der Hauptgästetrat bei drei Programmpunkten Curtis Yarvin auf, ein US-amerikani-

scher neofaschistischer Blogger und Vordenker des sogenannten «Dark Enlightenment». Yarvin pro-

pagiert die Abschaffung der Demokratie zugunsteneines technokratischen autoritären Einpersonenre-

gimes — eines Staates nach dem Muster eines Konzerns, geführt von einem allmächtigen «CEO»

ohne demokratische Kontrolle und Mitbestimmung.Er lehnt die Gewaltenteilung ab, verbreitet rassisti-

sche Theorien und befürwortet Sklaverei. So wurde auchöffentlich wie er am Rande des Symposiums

offen menschenverachtende, rassistische Aussagen über die Bevölkerung eines Landes gemachthat.

Das Symposium wurde nach langerVerteidigung dieser Einladung dazu gedrängt, sich öffentlich ent-

schuldigen. So hatten sich auch Mitarbeitende, Studierende und Professsor*innen der HSG bereits

vor dem Anlass in einem offenen Brief gegen die Einladung gewandt und vor der Normalisierungfa-

schistischer Ideologien gewarnt — vergeblich.

Wer Faschisten einlädt, gibt ihnen eine Plattform. Eine Bühnezu bietenist keine Gesteintellektueller

Offenheit: Es ist ein Akt der Legitimierung und machtfaschistische Ideologien weiter salonfähig. Yar-

vin ist kein Intellektueller, den man durch Konfrontation entzaubert — er ist eine zentrale Figur des ak-

tuellen Erstarkens neofaschistischer Kräfte. Eine Universität, die ihm einen Auftritt ermöglicht, tut dies

nichttrotz seiner Ideologie, sondern in einem Kontext, in dem diese Ideologie mit den Interessen jener

kompatibelist, denen das Symposium gewidmetist: Konzernen, der Finanzlobby und neoliberalen

Politeliten.

Denn das St.Gallen Symposium ist kein neutrales Debattenforum. Es ist ein exklusives Treffen wirt-

schaftlicher undpolitischer Eliten, das seit 2014 vom Kollektiv «SmashLittle WEF» als das bezeichnet

wird, was esist: ein «kleines WEF». Jährlich macht es die Stadt St. Gallen zum Treffpunkt, an dem

CEOs, Lobbyist*innen, Konzernchefs, Vertreterinnen von Banken oder Rüstungsindustrie sowie ihre

politischen Schosshundeuntersich bleiben.



Genaudasist der Kern des Problems: Obwohl das Symposium grösstenteils für die Bevölkerung we-

nig bis gar nicht zugänglich ist und primär den Netzwerkinteresseneiner kapitalistischen Elite dient,

finanziert die Stadt St.Gallen diesen Anlass seit Jahren mit. Auch in der Stadt wird dem Little WEF

ausgiebig Sichtbarkeit geboten unter anderem durch Strassen- und Busbeflaggung. Erinnern wir an

die Ablehnung der Beflaggungzur St.Gallen Pride 2025 zeigt sich erneut eine enttäuschendePrioritä-

tensetzung der Stadt. Sie wirft grundlegende Fragen darüber auf, wessen Interessen gemässStadtrat

in der Stadt vertreten werdensollen.

Das Kollektiv «SmashLittle WEF» organisiert seit Jahren ein Gegenprogramm.Die zivilgesellschaftli-

che Kritik in der Stadt ist also nicht neu. Die Einladung von Curtis Yarvin hat sie nun unwiderlegbar

bestätigt: Das St.Gallen Symposium ist kein Ort der demokratischen Debatte, sondern eine Plattform

für jene, die die bestehende Ungleichverteilung von Macht und Reichtum sichern und wohloffen dafür

sind, diese mit faschistischen Mitteln zu verteidigen.

Der Stadtrat wird um Beantwortungfolgender Fragen gebeten:

1. Hat der Stadtrat die Einladung von Curtis Yarvin ans St.Gallen Symposium zur Kenntnis ge-

nommen, und wennja, zu welchem Zeitpunkt? Weshalb hat der Stadtrat während deröffentli-

chen Debatte um Yarvins Einladung keine öffentliche Stellungnahme abgegeben — wederge-

genüber der HSG noch gegenüber der Bevölkerung?

2. Teilt der Stadtrat die Auffassung, dass Öffentlich mitfinanzierte Anlässe keine Bühnefür Per-

sonenbieten dürfen, die demokratische Grundwerte und die Gleichheit aller Menschen aktiv

ablehnen?

3. In welcher Höhe unterstützt die Stadt St.Gallen das St.Gallen Symposium jährlich mit öffentli-

chenMitteln — direkt (Subventionen, Beiträge) sowie indirekt (Infrastruktur, Polizeieinsätze,

Beflaggung, Sachleistungen)? Wie rechtfertigt der Stadtrat die Unterstützung eines Anlasses,

der für die grosse Mehrheit der Stadtbevölkerung nicht zugänglich ist und dessen Gästeliste

primär aus CEOs, Finanz- und Lobbying-Vertreter*innen sowie eingeladenenPolitikeliten be-

steht?

4. Welcheinhaltlichen Bedingungen, Transparenzauflagen oder demokratischen Rechenschafts-

pflichten sind an diese Mittelzuwendung geknüpft?

5. Ist der Stadtrat bereit, die Mittelzuwendungan das St.Gallen Symposium einer Überprüfung

zu unterziehen — insbesondere im Hinblick auf den gesellschaftlichen Nutzen für die Bevölke-

rung der Stadt St.Gallen sowie auf die inhaltliche Ausrichtung und Gästeliste des Anlasses?
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